
^mt« (Anzeiger für Weilburg und Umgegend)

Pfa Qn  jedem Werktag und kostet abgeholt monat-
•> Mk. 1.20, bei unseren Austrägern monatlich

estahrlich Mk.1.50, durch die Post vierteljährlich Mk.1.77

Redakteur: Hugo Zipper, Weilburg
Druck und Verlag: H. Zipper, ®. m. b. H., Weilburg

Telephon Nr. 24
Inserate : die einspaltige Earmondzelle 15 Pfg. haben bei der großen
Verbreitung des Blattes nachweislich den besten Erfolg. Jnseraten-
Annahme: Kleinere Anzeigen bis 10 Uhr morgens, größere tagsvorher

^148. Samstag , den 27 « Juni 1914. 58 . Jahrgang.

SeMlM.
kvr? - ElN

Berlin,  25 . Juni.
tn^ 'fponhPfJ eure? Rhein -See -Kanalprojekt ist, wie eine

soeben der Staatsregierung zur
worden . Es ist das zweite Projekt

Mage QU8  Joseph Rosemeyer , der seine ersten Vor-
^dlaa - Jahre 1912 neugestaltet und auf breiterer
v” die K^ ^ eitet hat . In dem neuen Projekt wer-
ff' ch das Eckigkeiten einer Führung der Kanallinie
'S Und^ "Ntriegebiet bei Duisburg vollständig ver¬

biet errjes? " eine ftute  Verbindung mit dem Jndustrie-errj-r̂ J »ure -oeroinvung mir oem ẑno:
. -runn ' t?p'^ e besser ist als die bestehende. Die

QpJft wejt°/ !̂M3te für sechs und neun Meter Tiefe.
rMhIt, well linksrheinische Abzweigung von Köln

Ü̂ aken a! Vorteil hat ,daß man auch von Köln bis
& Wertwr, Ĉ tete durchzieht , die landwirtschaftlich be-
2ichnittp » Un*? wobei industrielle Siedelungen nicht
»î liscĥ ^ brden. Die Linie soll parallel zum rheinisch¬
st stören Ersenbahnnetz liegen, dieses Netz selbst aber

Ä ® er  Rhein - See - Kanal kann im Rücken
pt/r Dralls l d̂er Stelle die Mn - und Abfuhr
nn nUu belm/ ^ ÖLlichen, ohne einen einzigen Zentral-
lil ^ lljK . Oaern Der Kanal führt unterhalb Wesseling
M Hj-.rg It . Tönis vorüber nach Krefeld und öst-
inv!"' der der Kanal an Mörs vorbei zum
liî " 5tner 800  Meter langen und 80 Meter
sii?̂ 8 öllu^ oberhalb Orsoy gekreuzt wird . Die Linien-
Stox’e tQii/n ?}1 Dinslaken vorbei ist besonders wichtig

Abfuhr nach dem rheinisch - westfälischen
.Hinter Schüttorf tritt der Kanal in die

Mfurni J >r ein. Er führt über Heederfeld links andÄUbrw . . , „ , .. ... ..
^ 3?},pk ei  Rhede an der Ems , bei Aschcndorf
!, t ist g^ Erücke in die Ems einmündend . Der
skjMlhm ^Mlüch neben die großen Moore gelegt, da
^CV̂ Quun er ^. a9e als Vorfluter dienen kann , ohne
% x m' t den enormen Schwierigkeiten einer

der (S) 8 der Moore zu belasten und um ihn weiter
Der J? .?bzurücken.

lkk°i? chwerm des Abgeordnetenhauses , Graf
Vr . das R ^? itz, ist soweit wiederhergestellt , daß er

am m»" verlassen kann . Der greise Patient
Wt back n - . ag oder Dienstag zu längerem Auf-

«. d7̂ i- m° °L ' • * • b-S°b-n.
Sm Tode süddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt

Herzogs von Sachsen-Meiningen : „Mit
wird diese Kunde allenthalben in

SffiL 'Öetsooi2* 2 ? $ w  P ^ ußen , dessen Herrscherhaus
^ĥ ,lchastiĵ 8uch-Me,ningischen Familie in nahen ver-

dvck̂ ? Beziehungen steht, vernommen werden;
, Herzog Georg 'zu den volkstümlichsteu

Erejĝ .s butschlands . Ihm war es vergönnt
^gnysen tätig mitzuwirken , die zu einer

^ ct  Schah der Sabäer.
Roman von L. T r a c y.

Sjs (fff , lvarenh i24 . Fortsetzung.)
den Sf* ®» schon ziemlich nahe gekommen,

\ nj ,̂ der £tv f 2olle steuernden Matrosen nach demu von senden iraate . und ihr Erstnnnen
-dl

->b>
gerin Heyden fragte, und ihr Erstaunen

imn? 9inne 'L Qls  das der anderen , da der Mann
^s"hre» griff Qe mlf9naöl 9en  Frau sehr gut, und sie sei

% Cn sei. gewesen, an Land zu gehen, als die Jolle

wiederholte sie. Da müssen Sie sich doch

»»

»î Ne ?- sie der Mann , „ich irre mich nicht. Ein
^ so Wr brp; EPem Eingeborenenboot abgeholt . Es

I>>kP DfiÄ 'w ?" ' ^ las ' aIs  das Boot zu uns stieß. Ist 's

M? dkê d' atze»^ -?̂ ose erschrak über die unerwartete An-
Keblö ' dw sein Priemchen Kautabak in

/ 'Sotan« , bev„p8eriet, und daß er eine ganze Weile
ffEE bat rtf er 3" erwidern vermochte:

^ "Üdd . mrn*! Et wör genau drei Glas , as sä

ons ftn'„s Us  welchem Anlaß Frau von Heyden
H x kann ^ '"Ete ?" forschte Erika weiter.
8inr,7/e uJrOtf ? ch Nichts sagen, gnädiges Fräulein I

o, "dadjgx » o es vielleicht wissen, denn mit ihm
NsteQ•’iQn U ÖU  gesprochen , bevor sie vom Schiffe

^ ^ sÄd sich<xÄ ' ond auf weitere Auskünfte verzichten
1Sie 0 2" demneben ihr sitzenden Holmstetten

^ ^ uns °a Erstehen ? -
tö bm öer fehrtVa«f3ur '
jföt sie veran!'^ ' :ü5as' um öes *■

^ >r ff.der Na^ ^ haben , zu einem
^C ’Jtben Vr' t an das Land zu q.
c *■' i„ e, ten vielleicht eine Antwort

' °?tÄ'lchn "' uns D.^ tz>̂ yen -( — Wenn es ihre Absicht
N ) , UNt̂ sssehlt Han " so könnte sie uns dochWas , um des Himmels willen,

aben , zu einem ander
das Land zu gehen ?''

^i>ii7stwn axirfinf**1’ oiolleicht eine Antwort
"e." a, „wenn wir wüßten , wer es war.

anderen Zweck
zu gehen ?"

finden,"

Einiguug des deutschen Volkes führten . Der deutsch¬
französische Krieg rief ihn aus der Heimat zu den Kämpfen,
in deneu cs um Deutschlands Schicksal ging . Nach der
Errichtung des Reiches hat der Herzog Georg jederzeit
sich als reichstreuer Herrscher bewährt , dem die Ent¬
faltung der nationalen Kräfte in steigender Entwicklunng
am Herzen lag . Dem Meininger Lande galt seine un¬
ablässige , förderliche Fürsorge , die sichtbare Erfolge ge¬
zeitigt hat . In den Zeiten des Friedens legte der Her¬
zog einen seltenen Sinn für die Kunst an den Tag , die
unter seiner Führung in Meiningen eine weithin be¬
rühmte Pflegestädte besaß. So umfaßte das Wirken
des Dohingegangenen ein weites Gebiet und sichert ber
langen Regierung des Herzogs Georg II . von Sachsen-
Meiningen ein bleibendes Andenken weit über die Grenzen
des Herzogtums Meiningen ."

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht jetzt den Ver¬
trag betreffend den Übergang des Cronberger Eisenbahn-
unrernehmens auf den Preußischen Staat vom 14.
Januar 1914. Gleichzeitig wird das Eisenbahnanleihe¬
gesetz vom 10. Juni 1904 veröffentlicht, in welchem die
Staatsregierung ermächtigt wird , zum Erwerbe des
Eigentums des Cronberger Eisenbahnunternehmens nach
Maßgabe des Vertrags unter Ermächtigung der Staats-
regierungzum Umtausche von 1200000 M .Aktien derCron-
berger Eisenbahn in Staatsschuldverschreibungen der drei¬
prozentigen konsolidierten Anleihe zum gleichen Nenn¬
werte : 1. zur Tilgung der schwebendenSchuld der Cron¬
berger Eisenbahn 260000 Mark . 2. zur Deckung der
durch den Abschluß des vorbezeichneten Vertrags ent¬
standenen Ausgaben an Steuern usw . 40000 Mark , 3.
zur Deckung der auf die Cronberger Eisenbahn ent¬
fallenden Kosten des Umbaues des Bahnhofs Frankfurt-
Rödelheim 350 000 Mark , zusammen also 650 000 Mark
zu verwenden.

— Der soeben zum Admiral ä la suite des Kaisers
ernannte Kontreadmiral v. Rebeur -Paschwitz, bisher Di¬
rektor der Marine -Akademie in Kiel und Chef der at¬
lantischen Division , ist noch Berlin versetzt worden und
zur Verfügung des Staatssekretärs des Reichsmarine¬
amts gestellt.

— Bad Wildungen'  26 . Juni . Heute um x/a2
Uhr fand die Überführung der Leiche im einfachen schwarzen
Ebenholzsarge zum Bahnhof statt . Es folgte ein Wagen
mit Blumenarrangements . Die Gattin des Verstorbenen,
Freifrau von Heldburg sowie Prinzessin Adelheid und
Baron Salfeld fahren mit der Leiche im Extrazug um
7 Uhr hier ab.

— Meiningen,  26 . Juni . Das „Meininger
Tageblatt " schreibt: Herzog Bernhard hat folgendes Tele¬
gramm des Kaisers erhalten : Ich nehme an dem Hin¬
scheiden Deines treuen Vaters den wärmsten Anteil.
Empfange mein herzlichstes Beileid zu dem schweren

„Ein Araber, " sagte der Matrösei „Aber es ist doch
gar nicht wahrscheinlich, daß Frau von Heyden während
der wenigen Stunden , die sie heute in Massauah zugebracht,
einen Araber kennen gelernt haben sollte." .

Der Geheimrat , der die letzten Worte gehört hatte,
mischte sich in das Gespräch.

„Ich glaube , wir tun am besten, uns darüber zunächst
nicht weiter die Köpfe zu zerbrechen. Denn es gibt augen¬
scheinlich noch rätselhaftere Dinge, auf deren Aufklärung
wir in nächster Zeit werden bedacht sein müssen. Ich habe
da zum Beispiel heute einen sehr merkwürdigen Brief aus
Deutschland erhalten , der mir viel zu denken gibt, obgleich
ich ihn bis jetzt nur erst zur Hälfte gelesen habe, weil ich
durch Dinge, die mir wichtiger sein mühten , in seiner Lektüre
unterbrochen wurde."

Sie waren inzwischen bereits in das Ziel ihrer Fahrt
gelangt , und sobald sie das Schiff bestiegen hatten , wurde
Tack natürlich über die Umstände befragt , unter denen Frau
von Heyden die „Aphrodite" verlassen hatte.

Wenn Holnlstetten vorhin vermutet hatte, daß die
schöne Witwe ihr Spiel verloren gegeben und sich deshalb
heimlich entfernt habe, so mußte er sich jetzt sagen, daß die
Angaben des ersten Steuermannes nicht gerade für die
Richtigkeit dieser Auffassung sprachen.

Tack erzählte, ein Eingeborenenboot sei längsseits der
Jacht gekommen, und der einzige Insasse desselben, ein
hochgewachsener Araber , habe sich erhoben , um mit lauter
Stimme zu rufen:

„Ich, Abdullah , ich Madame von Heyden sehen!"
Augenscheinlich seien diese wenigen Worte alles gewesen,

was der Mann von der deutschen Sprache gewußt habe,
denn er habe sie solange wiederholt , bis Frau von Heyden
auf die Benachrichtigung hin, daß ein Araber namens
Abdullah sie zu sprechen verlange , aus der Kabine an
Deck gekommen sei.

„Sie hatte es sehr eilig," berichtete Tack. Und dann
gab es zwischen den beiden ein Parlehwuhen , daß es sich
anhörte wie ein Wassergeplätscher."

„Sie sprachen französisch miteinander ?" fragte Erika,
und dabei warf sie Holmstetten einen Blick zu, der ihm

Verlust , den Du jmit Deiner Familie und den sachsen-
meiningischen Landen erfahren habt . Zu meinem schmerz¬
lichen Bedauern ist es mir nicht möglich, dem Ver¬
ewigten persönlich die letzte Ehre zu erweisen, und ich
habe meinen Sohn , den Kronprinzen , mit meiner Ver¬
tretung bei der Beisetzung beauftragt . Gott der Herr
schicke dir Kraft aus der Höhe zu dem übernommenen
Herrscheramt und lasse dich regieren zum Segen Deines
Volkes und des deutschen Vaterlandes.

— Karlsruhe,  26 . Juni . Das Großherzogs¬
paar ist gestern abend von Königstcin i. T . hier wieder
eingetroffen und begibt sich morgen nach Schloß Eberstein.Munii.

ßhina.
Peking,  25 . Juni . Die Soldaten haben gemein¬

sam mit den Räubern Kalgan geplündert und einen
beträchtlichen Teil der Stadt verbrannt . Die Plünderung
dauerte von gestern abend bis heute früh 4 Uhr. Die
Telephonleitungen sind zerstört . Die Fremden und ihr
Eigentum sind anscheinend unversehrt.

M Luge ms dei»Mm.
Mailand,  26 . Juni . Dem „Secolo " zufolge ist

der Torpedobootsjägcr „Minerva " von Livorno nach
Spezia abgefahren , um sich mit den Torpedobnoten „33"
und „37 " nach Durazzo zu begeben und sich unter den
Befehl des Geschwaderkommandanten , Admirals Trifari,
zu stellen.

Wien,  26 . Juni . Die Meldungen der „Agenzia
Stefani " über eine Niederlage Prenk Bib Dodas finden
nach an hiesigen unterrichteten Stellen eingelangten Mel¬
dungen keine Bestätigung . — Die „Albanische jKorre-
spondenz" hat mit Verspätung folgendes in Durazzo
am 23. Juni abends aufgegebene Telegramm erhalten:
Prenk Bib Doda hat die Führung seiner Truppen dem
albanischen Gendarmeriemajor Schefket übergeben . Der
Vormarsch der Entsatztruppen vollzieht sich langsam,
aber siegreich. Eine Anzahl von Dörfern hat sich ohne
Widerstand ergeben. Prenk Bib Doda folgt seinen
Truppen in der Nachhut . — In Rom hält man im
Gegensatz ?zu diesen Nachrichten daran fest, daß Prenk
Bib Doda geschlagen sei.
. .. Durazzo,  25 . Juni . Der deutsche Gesandte läßt
für alle Fälle in Erwartung eines größeren Angriffs eine
Schnellfeuerkanone von der „Breslau " landen.

Durazzo,  26 . Juni . Es steht nun fest, daß
Elbassan in den Händen der Aufständischen ist, die Ver¬
teidiger sind getötet oder geflohen. Da auch Valona
eingeschlossen zu sein scheint, steht , dem Marsch der
Rebellen von Süden aus gegen Durazzo nichts mehr im
Weg. Ungewiß ist man hier nur über das Sch icksal
bewies, daß sie von derselben Vermutung erfüllt war wie
er selbst.

„Jawohl , gnädiges Fräulein, " bestätigte Tack. „Das
habe ich immer gleich heraus , wenn ich die vielen Mongs
und Bongs und Tongs höre. Ein Engländer hat immer
einen Kloß im Munde , wenn er redet, aber die Franzosen,
das geht wie Gänsegeschnatter."

„Und können Sie mir das Aussehen des Arabers nicht
etwas näher beschreiben, Herr Tack?" forschte sie weiter.

„Nu , es war ein großer , schöner Mann mit einer
gestreiften Kapuze am Burnus . Das war allerdings so
ziemlich alles, was ich von ihm gesehen habe. Er machte
den Eindruck von so einer Art Salonaraber . Sie wissen
wohl, was ich damit meine, Kapitän !"

„Jawohl, " bestätigte Stumpf . „Die Kerls kenn' ich.
Sehen aus wie aufm Theater . Ein bißchen französisch
zurecht gestutzt, mit abrasiertem Backenbart und vornehm,
daß man Leibschmerzen kriegen kann."

„Ganz recht, so ungefähr sah er aus ."
„Und was geschah weiter ?" fragte Erika, die auch

ihren letzten Zweifel hinsichtlich der Person des Arabers
schwinden sah, in wachsender Erregung.

„Nu , da ist nicht mehr viel zu sagen, gnädiges Fräu¬
lein ! Sie schwatzten wohl fünf Minuten lang miteinander,
und dann sagte mir Frau von Heyden plötzlich, sie führe
an Land . Ich erkundigte mich, wann sie zurückkehren
wolle, damit ich ein Boot schicken könnte, um sie abzuholen.
Aber sie meinte, das wäre nicht nötig , weil sie nicht wüßte,
wie lange sie aufgehalten werden würde , und weil sie in
dem Eingeborenenboot zurückkehren würde. Danri ließ sie
sich von ihrer Zofe ein Tuch aus der Kabine bringen und
stieg in das Boot , als wenn sie es ganz furchtbar eilighätte ."

__ (Fortsetzung folgt .)_ ~

SssmtWer MtlndlM.
Metteravsstchle » für Sonntag , den 28. Juni.

Meist heiter und bis auf zerstreute örtliche Gewitter,
trocken, tagsüber warm.



Prenk Bib Dodas trotz der vielen sich widersprechenden
Gerüchte . Man hat bisher große Hoffnungen darauf ge¬
setzt, daß er die Hauptstadt von Norden her rechtzeitig
erreichen werde : es ist ihm übrigens zur Führung seiner
beiden Geschütze der FreiwilligeMertens zugeschickt worden.
Andererseits ist Blö Dodn hier immer nls ein unstlherer
Kantonist angesehen worden . — Mindestens Zweidrittel
Albaniens stehen heute im offenen Ausruhr . Nach An¬
sicht der Kenner des Landes könnte nur eine Maßregel
noch Rettung bringen , eine Maßregel , die zu Anfang
hätte ergriffen werden sollen : die Einberufung von Ver¬
tretern aller Siämnie unter Geltung einer Bessa (des
albanischen Landfriedens ) nach Durazzo oder Skutarl
zur Beratung , also eine Art Nationalversammlung . —
Die Ursache des Aufstandes , so sagt man , sei rm Grunde
nicht die Feindschaft gegen den Fürsten oder gegen
Europa , soliderem erster Lirrie Mißtrauen und Eifer¬
sucht gegenüber dem Ministerium des Fürsten , das nicht
als reprüsentiv angesehen wird , und dessen Mitglieder
nach Ansicht der meisten Albaner ihre Stellung nur dem
Zufall , der Gunst Mächtiger oder ihren eigenen Ränken
verdanken . ^

Petersburg,  26 . Junr . Mehrere Blatter , am
nachdrücklichsten die „Börsenzeitung ", fordern dieThron-
entsagung des Fürsten als einziges Mittel zur Vermei¬
dung von Blutvergießen , wobei dem Fürsten ßangedroht
wird , man werde die internationale Flotte zuruckzrehen
und 'ihn seinem Schicksal überlassen.

Athen.  25 . Juni . Offiziösen Zeitungen zufolge
wird die griechische Antwort auf die türkische Note wahr¬
scheinlich morgen an den griechischen Gesandten m Kon-
stanstinopel , Panas , geschickt. Sie ist in freundschaft¬
lichem Tone gehalten , wie die türkische Note . In der
Antwort wird die Befriedigung der griechischen Regie¬
rung über !die von der ottomanischen Regierung nach
den jüngsten Verfolgungen ergriffenen Maßregeln aus¬
drückt, doch besteht die Note darauf , daß die Jnforma-
tionen , welche die türkische Regierung über die Lage der
Muselmanen in Mazedonien erhalten habe, unrichtig
seien. Die griechische Negierung suche mit allen Mitteln
die Auswanderung der Muselmanen zu verhindern oder
wenigstens einzuschränken, ohne dabei an Gewaltmaß-
reqeln zu denken. Die Regierung erklärt , mit dem Aus¬
tausch zwischen den Flüchtlingen einverstanden zu sein
unter der Bedinaung , daß den Auswanderern die freie
Wahl gelassen wird . Die Rote drückt schließlich die Hoff¬
nung aus , daß die kaiserliche Regierung ihre Versprech¬
ungen halten werde, so daß nichts mehr in Zukunft
die Beziehungen zwischen den beiden Ländern trüben

Konstantinopel,  25 . Jum . Die Pforte hat
an das ökumenische Patriarchat ein Schreiben gerichtet,
in dem sie mit Rücksicht darauf , daß die Ordnung wieder¬
hergestellt sei, dem Patriarchat empfiehlt , die griechischen
Kirchen und Schulen wieder zu öffnen . _

Ile»mWe» Staaten md Wo.
Fuarez,  25 . Juni . Villa meldet , er habe neben

den 6000 Gefangenen viel Waffen und Mumtivn er¬
beutet . Der Rest der Bundestruppen sei in Stärke von
rund 8000 Mann nach dem Süden geflohen.

New - York,  26 . Juni . Villas angekündigtes Vor¬
rücken dürfte noch nicht stattfinden , da auch seine Armee
bei Zacatecas furchtbare Verluste gehabt hat . Ganze
Kompanien find gefallen ; seine Verluste sind bei weitem
größer als in irgend einem bisherigen Kampf . Immer¬
hin ist Villas Prestige wieder bedeutend gestiegen und
er wird hier schon der „Napoleon von Mexiko" genannt.

LoMl.

Heime Studienrat " gewählt worden , da man den „Ge¬
heimen Regierungsrat " für die eigentlichen Verwaltungs¬
beamten reservieren will . Aus Unioersitätskreisen ist nun
an die Unterrichtsverwaltung die Anregung heran getreten,
auch den Titel „Professor " nur für wirklich wissenschaft¬
liche Leistungen zu verleihen und deshalb auch als be¬
sonderen Titel für die älteren Oberlehrer den „Studien¬
rat " zu bestimmen . Wie verlautet , find die Erwägungen
über 'diese Anregung noch nicht zum Abschlüsse gelangt.

*>udl
wurde bei dem Fahrradhändler Kretz ein
übt . Die Diebe haben außer Zubehörteilen s
und einem Quantum Schokolade und anoer
keit nichts nennenswertes davon icklevven roî -

MnilMs.

Weil bürg,  27 . Juni.
)( Gestern nachmittag passierten über 30 Autombile

der Westdeutschen Zuverlässigkeitsfahrt auf der ersten
Etappe Köln -Gießen -Coblenz unsere Stadt.

' !* In Seelbach (Oberlahnkreis ) wird am 1.
August unter Aufhebung der Posthilsstelle eine Post-
agentur eröffnet . Sie gehört zum Geschäftskreise des
Postamts in Weilburg . ^

* Von einer großen Ernte melden darf der kürzlich
ausgegebene 200 Seiten starke 84 . Jahresbericht der
Rheinischen Missionsgesellschaft zu Barmen über 1913.
Aus den Heiden konnten getauft werden 16908 . Dazu
kommen noch 9214 Kinder schon christlicher Eltern . Die
Zahl särytlicher in der Pflege der Barmer Mission stehen¬
den Gemeindeglieder hat jetzt das zweite Hunderttausend
überschritten mit 219153 Seelen Ende 1913. Das erste
Hunderttausend war vor 9 Jahren erreicht Es geht
also erstaunlich schnell vorwärts . Sogar auf Borneo
und Neuguinea , den Arbeitsfeldern , die früher nur als

Sorgen - und Schmerzenskinder " gelten mußten , weht
Frühlingsluft . Nias verspricht in absehbarer Zeit eine
ganz christliche Insel zu werden . Sumatra allein hat
fast 160000 Gemeindeglieder . In unserer Kolonie Deutsch-
Südwest -Afrika sind 25644 Christen gesammelt ; 1913
wurden 1807 getauft , die doppelte Zahl befindet sich un
Tausunterricht . - Die Jahreseinnahme betrug 1058449R6
Mark . Davon ist Nassau beteiligt mit 30349 17 Mk
Von der Nationalspende fielen der Barmer Gesellschaft
250000 Mk. zu. Auf den Missionsgebieten selbst wurden
aufgebracht 326226 .89 Mk. Barmen hat 220 europäische,
4128 eingeborene Missionsarbeiter . Und doch fehlt es
an nichts mehr als an Arbeitern : an Lehrern , Ärzten,
Theologen , Diakonissen . Besonders erfreulich ist es , daß
14 junge Mediziner in den Dienst der so überaus ge¬
segneten ärztlichen Mission treten wollen.

+ Bei der mit der Nassauischen Landesbank ver¬
bundenen Lebensversicherungsanstalt , welche am 15. No-
vember v. I . ihren Betrieb eröfsnete, hgt der Bestand
an Versicherungsanträgen den Betrag von a cht Mu-
lionen Mark überschritten.

* Wie bekannt , ist für die Direktoren der höheren
Lehranstalten neuerdings als besonderer Titel der „Ge-

MmiWer. Di-

- Kröffelbach (Kreis Wetzlar), 26. 6 »'« ^
Pfarrstelle Kröffelbach-Kraftsolms , welche selldmh hurrh Weaaana des Pfarrers Stuhl iB
verwaist war, ist nun wreder ourch Pfarrer^ ^ $ej#

$ Nassau,  26 . Juni . Gestern nachmittag gegen
4 Ubr trafen in Automobilen von Ems kommend , die
Herren des Landesausfchusses für den Regierungsbezirk
Wiesbaden zusammen mit dem Oberpräsidenten unserer
Provinz , Exzellenz Hengstenberg -Kasfel , dem Landrat
des Unterlahnkreises , Geh. Mgierungsrat Duderstadr-
Wiesbaden , Landesbankdirektor Klau -Wiesbaden , Landes¬
baurat Löon Wiesbaden . Baurat Henning -Oberlahn,tein,
zu einer Besichtigung der Erziehungs - und Pflegeanstalt
Scheuern ein. Die Herren unternahmen unter Führung
des Vorsitzenden des Vorstandes , des Arztes , und des
Direktors der Anstalt einen Rundgang durch die rm
vorigen Jahre fertiggestellten Neubauten und einen Teil
der ' infolge der kürzlich beendeten gründlichen Umbau¬
arbeiten hygienisch sehr verbesserten älteren Gebäude.
Während des Kaffees, den die Herren im Empfangs¬
zimmer einnahmen , brachte der Sängerchor der Zöglinge
einige Volkslieder zu Gehör , die besondere Freude er¬
regten . Gegen 6 Uhr verließen die Herren die Anstalt,
sich wiederholt recht befriedigt über das Gesehene äußernd.

' ' Bad Homburg,  26 Juni . Die Ausgrabungen
auf dem Römerkastell Saalburg und dem Zugmantel-
kasrell bei Idstein förderten in der letzten Zeit sehr inter¬
essante und wertvolle Funde zu Tage . Durch genaue
Beobachtung der Ausgrabungsergebnisse ist Baurat Jacobi
zu dem sicheren Nachweis gekommen, daß das letzte fetzt
wieder aufgebaute Kastell erst in den Anfängen des dritten
Jahrhunderts unter dem Kaiser Varacella errichtet worden
ist Dadurch ist eine vorher schon mehrfach gehegte Ver¬
mutung zur Gewißheit geworden . Außer zahlreichen
Münzen , die sowohl auf der Saalburg als auch auf
dem Zugmantelkastell gefunden wurden , wurden hier
und da Teile von Mühlen entdeckt. Durch die Zusammen¬
setzung der einzelnen Teile ist es gelungen , eine voll¬
ständige Getreidemühle zu rekonstruieren.

' St . Goarshausen.  25 . Juni . Die Vorbe¬
reitungen zur Hebung des bei der hieügen Landebrücke ge¬
sunkenen Motorbootes „Martha " wurden bereits getroffen.
Zwei Fahrzeuge liegen an der Stelle , wo das Boot ge¬
sunken ist, um mit Hebewerkzeugen die Hebung des m
einer Tiefe von mehreren Metern liegenden Fahrzeuges
zu bewerkstelligen. Verschiedene Teile , Fensterläden und
die Signalfahne des Bootes hat man bereits heraus-
qeschafft. Sehr wahrscheinlich befindet sich die Leiche
der ertrunkenen Erzieherin Emmy Kraus noch in dem
Boot , denn dessen Schutztücher an der Seite waren
herabgelassen. Die 16 Jahre alte Russin , in deren Be
qleitunq sich die Erzieherin befunden hat , wurde vor
läufig in die Familie des Landrats Geh. Reg .-Rates
von Kruse in St . Goar ausgenommen.

* Braubach.  26 . Juni . In der letzten Nacht
drangen Diebe in den umschlossenen Garten des Justiz-
rats Lohe und entwendeten •/, Zentner Erdbeeren Ein
Polizeihund arbeitete eine Spur aus , die in der Richtung
nach Ems führte , unterwegs aber verloren ging.

* Erbach (Rhg .), 25. Juni . Unter den Kindern
ist in den letzten Tagen eine ScharlachkrankheU ausge¬
brochen. Die Behörden haben weitgehende Maßnahmen
getroffen.

' Wallau,  26 . Juni . Von einem Auto angerannt
und auf die Seite geschleudert wurde gestern mittag auf
der Frankfurter Chaussee in der Nähe von Nordenstadt
der Wegewärter Franz Weigand von hier . Letzterer
wollte einen Milchwagen besteigen, als in demselben
Augenblick ein Auto angefahren kam und Weigand am
Fuß erfaßte . Durch den starken Anprall flog er auf dre
Seite und blieb besinnungslos liegen . Er mußte , am
Fuße nicht unbedeutend verletzt, auf den Wagen gehoben
und nach seiner Wohnung geschafft werden.

* Biebrich,  25 . Juni . Auf der Schierstem erstraße
in der Nähe des Bezirks Waldstraße versuchte am Diens¬
tag abend ein junger Mann , der anscheinend einen über
den Durst getrunken hatte , einem entgegenkommenden
Automobil in den Weg zu treten . Begreiflicherweise zog
er bei diesem Match den Kürzeren . Er wurde um-
geworfen und teilweife überfahren , obwohl der Lenker
den Wagen zu bremsen versuchte. Der leichtsinnige Vogel
hat anscheinend ernstere Verletzungen erlitten , denn er
wurde bewußtlos in das hiesige Krankenhaus gebracht.

* K ö n i g st e i n , 25. Juni . In der Reinachschen
Erdbebenwarte des Taunus -Observatoriums wurde heute
abend ein großes Fernbeben registriert . Die ersten ^Ein¬
sätze begannen um 8 Uhr 21, die zweiten Vorläufer
kamen um 8 Uhr 31 und das Beben erreichte fernen
Höhepunkt um 8 Uhr 59, während die letzten Erdbe¬
wegungen bis 10 Uhr 30 dauerten . Die Entfernung
des Herdes wird auf 9600 Kilometer geschätzt; genauere
Angaben lassen sich vorläufig noch nicht machen.

* Frankfurt,  25 . Juni . Heute nachmittag trat
unter dem Vorsitz des kommandierenden Generals des
18. Armeekorps v. Schenk, der Frankfuter Ausschuß für
die 5. Olympia 1916 zusammen . Der Ausschuß , der
auf Anregung des Deutschen Neichsausschusses für die
Olympischen Spiele in Berlin 1910 gegründet worden ist,
wählte den Ehrenausschuß , der seinerseits die Mitglieder
des geschäftsführenden Ausschusses, zu dem auch dre
Vorsitzenden der Unterausschüsse gehören , bestimmte.

* Niederweidbach,  25 . Juni . Eine Embrecher-
bande hat heute nacht hier ihr Unwesen getrieben . An
drei Stellen wurde eingebrochen und Geld , eine Menge
Eßwaren und Taschenuhren gestohlen.

* Gönnern,  25 . Juni . In der vergangenen Nacht

Marteiy Sohn ' des Lehrers Rumpf in Bissenbergt

Schlitz , 25. Juni . Das fünfjährige
Landwirts Schmidt in Queck fuhr mit stmemG ^1-andwrrlS Barnim in r - flC

-um H°<-h°l°° h. v . izum -yuiäijumi ui um v-fMt
es unbemerkt vom Wagen , wurde überfahre ^citer, -
der Stelle getötet . Später fand der eig M
zu Fuß nachging , seinen toten -Lohn aus
liegend vor . „ ns 14

' Fulda, 26. Jum . Die drei 3 7 «® bei»
alten Töchter des Zigeuners Ebender stnd a . M
wahranstalt Maberzell mit Hilfe von Z 'll-umrn B «

'Bochum,  26 . Juni . Das Grubenm -»^'BvchUM.  20 . , tepir
Zeche „Pluto " Schacht Wilhelm , ha,
ifc drei -drei Todesopfer gefordert . Die Rettung »^

vergangener Nacht nach^ 26 sUmdiĝ ^̂ -in vergangenem yuuyv i*- unrnm *\
Arbeit zwei der verschütteten Knappen berget u„b
unglückten waren in Gesteinmassen emgeUew ^ K

' ' tot . Es ist anzuuehmen , daß auch der
n gleich bei dem Zusammenbruch der S « e

reits
mann
wurde

'Karlsruhe,  26 . Juni . In gÄfJ
wohner zählenden Dittigherm bei Tauver @(̂ „ewoyner (juijituueu ,rV u. o,mi ©CD

brach gestern abend in der Wirtschaft ”0 bett
Feuer aus , das nach kurzer Zeit gelöscht sv- .

ko"

Feuer aus , das nach kurzer Zeit gelofchi ^
sodaß die herbeigeeiltcn auswärtigen 8 ^ 1̂ g
m-tz «NWS® ! te & «n « ftmehr einzugreisen brauchten . spater g ! | ,
brach das Feuer in der Scheune derseS ^ rd- A
wiederum aus . Diesmal griff es ,mit “% eit
Schnelligkeit um sich und erfaßte rn kurzer si^ ^ &Schnelligkeit um sich und erfaßte m mrzem« u
anstoßenden Gebäude . Während man an cil,et
mit den Löscharbeiten beschäftigt war , kam ^ e»ohprtfrtffS Neuer l si

ili>E

deren Stelle des Ortes ebenfalls Feuer au s,ll°^
Gebäulichkeiten zum Opfer fielen. „Jnsgech
Wohnhäuser und 38 andere Gebäude , Lfati -j (jp
Stallungen " usw . dem Brande zum iOpfer ges^
Großvieh konnte gerettet werden , dieFahrmß BjK
teils verbrannt . Der Gebaudeschaden u> . M
Mark angegeben , der Fahrnisschaden laßt 1 ^ „
beziffern. Man nimmt an , daß Brands s $fvi utwr -i -

'Berlin,  26 . Juni . In der grob ^
Landesverratsaffäre sind bisher drei Verh l ^
Außer dem Feldwebel Pohl und dem ' »o« ^
Kaul , der sich Dr . Biumemai nanmv , ^ +
Verhaftung an der russischen Grenze W gcÄ
genommen . Jöen Berliner .̂Beamten ^ ^UeilLUUUlUl. VWVIMV. - - nTtlö .A
Pohl in dem Moment zu verhaften , wo er h sich
Festungsplänen feine Dienststelle verluß
seiner Wohnung begab . Diese Plane könnt dck
abgenommen werden ; nach den Gestanabgenommen weroen ; nuu ; ueu ä e
hafteten hatten sie aber die gesamten si p
lichen Grenzfortifikation verkauft . bnetetzF

' B e r l i n , 26. Juni . Die Stadtvero ^ ^
sammlung von Neukölln war gestern av , -sammlung von Neukölln war gefreru v-- ^
platz großer Skandalszenen . Der Mag l ^ ^ in
kölln hat die Stadtgemeinde als Steuerhay ^ soz'^ F
meindwählerliste eingetragen und auf eu ^ y
kratischen Einspruch hat der VezuksauM ^ V ^ hkratischen Einspruch har oer » ezwrsu»^ ^ ^
dam das für berechtigt erklärt . Die Sta uE f
sie an sich selbst Gemeindesteuern
hafte Recht, als stimmberechtrgter j ^
gelten . Nach Ansicht der Sozm demo^ ^ hle
Magistrat diese Eintragung der Stadt
halb vorgenommen , um bei den Stadtvero ^ .^ eItj j
I-in - Stimme mit Ageb -n -u können. ^ ZI«»̂ ^mebrung der Zahl der sozialdemo ^ — i - ^
neten verhindert würde . In der ge,uw . ^ „
die sozialdemokratische Fraktion beantraö ^ ^ M^ M
Urteil des Bezirksausschusses beim

Stadtverordnete
qericht Berufung einzulegen . Der M gzoî Fi
Stadtverordnete Groger bezerchnete da «m a
Magistrats als skrupellose Gewaltpol m - ^ beie
sei der leitende Geist bei den Wahlrech' lj
wenn mit der Bürgerschaft Schmdlu kwenn mit der Burgerscyaff «lym »' »" -- {(Ä
Der Oberbürgermeister habe stm Ehr gche M
Wahlrecht zu verschlechtern, gebrochen »
Wege. Er sei für die Sozialdemokrat ^ ^
Ausführungen riefen große Tumulte h r̂ Zysten
hin und her und

fen große Tumulte rn « zu!" W*

stand sich mit geballZ »
Versammlung ausgest .i \über , so daß die Versammlung ausgestb ^ dl« -

Wiedereröffnung der Versammlung S stelll̂ ^ E ^:lung bellte
Ordnungsrufe . " Der Oberbürgermeister
er keine der der Versammlung gegenw
Pflichten verletzt habe, , undPffrcyren verreyi yuve, uuu ■oui - o- naw yv- jm
daß die beiden bürgerlichen Fraktion r dB zlB̂ l
Prüfung die Einlegung der Berufuns ^ D\ ^ j
waltungsgericht für zwecklos aalt . ^.stjgteN- "mi-

gegen den Oberbürgermeister mrh ^
sozialdemokratische Stadtverordnete
wieder von Januschauern , Wahlrechts ^
U« » en . tertte wo . »» vy

Schließlich wurde mit 39 gegen J bie WLcyueffucy wurve mu o» n on . t-
Stimmen der Antrag , Berufung
des Bezirksausschusses einzulegen , avg K .nv ^

d--

V
' Paris , 26. Juni . Oberst s ^ i

von feinem Pvften aw ’ucmuu.u- , si
Botschaft in Paris zurücktritt , ist vom̂ $
Republik auf Antrag des Kriegsmm ^ Hck jji

4
Republik auf Antrag oes nrie »».." --
deur der Ehrenlegion ernannt „worde ^ Msihtck ,
feldt ist soweit hergestellt, daßRucksal
nach dem Urteil der Ärzte nicht mehr y
Er ist jedoch noch schwach, und ka ^ ^ 1
mit Krücken bewegen. Um ihm



JfoÖitoDk äu ersparen, die seine vollständige Wieder-
? ^ »dkanŝ ogkrn könnte, hat die Familie LLinterfeldt
2 §ettYttn ln .̂ er  Nähe von Toulouse gemietet , wo
R " ürinterfeldt die nächsten Monate verbringen

^ Juni . Mehrere Deutsche und Schweizer
m". . dem Verdacht der Spionage verhaftet

nem  von ihnen fand mau Patronen des
Mkiî.^ Euesten Modells , über deren Herkunft er

Nachmachen konnte . Nach den Blätter¬
nd ^ die Zahl der Verhafteten zwischenI, 12 n m ULe  ö u 9 i- oee ?oeu .ju | itien ;puuujtu
? if)t,en . Verdächtige wurden in Haft behalten,
^er gewisser Harder , Uhrmacher in Nancy,

Photograph , beide deutscher Nationalität.
I 'iille£>, e ' 26- Juni . Ein reicher Bürger von

uor einigen Tagen in Florenz verstarb,
^ .̂ illî i . Q’tte, hat dem Pariser Louvre -Museunr
«1% i llcg  mit der Bestimnrung vermacht , daß
, Kapitals alljährlich zum Ankauf von Ge-

oft werden sollen.
M l Q> 26 . Juni . Der .Erzdampfcr „Lübeck",

u,vQtoifnel ? deutsches Schiff, ist nach einer Meldung
Äi . 2?ftEern Morgen bei Tranoe auf Grund auf-

,^ f. Schiff ist voll Wasser, die Besatzung
ff 'gettij " 8 ham,  26 . Juni . Heute wurde dem
tz? kiinstb!sEI ?uu vorgeführt , die gestern kurz vor
!t̂ 8dei-r» . ftonigspaares in der Nähe der zum
* verbnr/̂ ^ cheu Gäste auf dem Marktplatz errichtete
Dch Morden war . In ihrem Besitz wurden
| % )e Explosivstoffe, 20 Fuß Zündschnur,

etl gm und Flugschriften der Suffragetten

^8abrit ? sMessachusetts), 26. Juni . In der hie-
38 firf. ^ Eorn Leather Co . brach heute cm Feuer

HE • .
"■̂ °n %in 5 uusbreitete . Der Schaden wird auf

fid bem geschätzt. — Nach einer späteren Mel-
°ir,e schließlich hundert Häuser und mit

über ein 40 Acres großes Areal

elv- ^ cĥ Ntenschcn zum Opfer gefallen.
.«..hte° ^ k.  26 . Juni . Der Brand in Salem

Ä lS  Millionen Dollars Schaden . 2000
y % D-/ ^ briken sind zerstört , 25000 Menschen
hin» ketfofl1« Qub entstand (wie schon gemeldet) in
ViJ! Stunb/ " tid verheerte den Schuhdistrikt in
\r ®tQbt n' Nom Winde getragene Funken zün-

bi° Mei andern Stellen an , sodaß be-
i!>,,.8kzvg. lashionablen Wohnviertel in Mitleiden-

( welche von nah und fern her-
KAiten L öle  Oberhand gewonnen zu haben , in-

Quctmrtter noch ganze Häuserreihen mit Dyna-
Cs s.^ spstugl werden , um das Feuer einzu-

shtzA sî ^ eht fest, daß mindestens fünfzig Perso-
""e gl es Tote gegeben hat , ist noch un-

. -m,  lSns ^ s^ üt im Dunkeln , die Lichtanlage
l eine Stadt an der Küste von

,3t§Qrö°00 A steckst au ihrer Bevölkerungsziffer von
in^ üseßen werden kann . 1628 gegründet

‘Nil 11 beschichte der Besiedelung Neu -Eng-
gefptelt unb ist auch durch

•m ■' bev •bedeutend gewesen. Heute ist es eine
■i*.. ttf-vL. m erster Linie Schuhindustrie , daneben

». '̂ oeu Gerberei einen internationalen Ruf
Ä r ' Wenn wirklich 25000 Menschen ob-

S bexdas  über die Hälfte der Bevölke¬
rt ln öot U,. ung , daß 2000 Häuser zerstört seien,

behalten , daß in solchen amerika-
I«jÄ °beud,r ^ sierschaft und Mittelstand (auch der

^ >ast ausschließlich in kleinen, leicht und
tooWn ] ten  Einzelhäusern aus Holz und

' ■27 ^WTläititS
"Äw 6- WbeinSh Hier stürzte ges

eb fui'd"^ Büchner vom 166. Jnfanterie-

m —♦ *.. Wohnviertel . —
.̂ b Spät abends entstand ein viertes

dieF Mlter explodierten . Gegen Mitternacht

^Ui.

Hier stürzte gestern ein Militär-
Büchner vom 166. Jnfanterie-

Gestern abend gegen 8 Uhr mußte
h°utnant Giesche, mit seinem Flugzeug

S T.sat ixi z -P , eine Notlandung vornehmen , wobei
At ‘ * ~ .t, . .. "Mmer ging . Der Flieger erlitt eine

Ä Gerung, während der Beobachtungs-
Fix ^ scheiiien̂ ? ziemlich schwer verletzt
%c >.’ h^ er einen Schädelbruch erlitten.

| ?it Ju dem in Wien in Bildung be-
siir Durazzo hatten sich bis

Vl i, sjas, , ^^^00 Personen gemeldet . Unter
österreichische Offiziere, ein bul-

4i XfiJ 0 Offizier , sowie mehrere reichs-
livrs o„ sent,en  beabsichtigen unter Führungi s'ch ig°er Expedition teilzunehmen. Weiter-

1, ^ " 'ie 15 junge Mädchen ge-
iA  hat sadienste leisten wollen . Der Archi-
% IVn :Cäelenf '̂Ue  Eharge als Oberleutnant der

tibern^ Führung der Expedition
jVA ».«Im S,^s^ anen. Die Werbungen werden

to * ei twird  auf allen Wiesen in der
Sltt Heerschau abgehalten , worauf

Züttels Extrazuges die Reise über

h^ 0t Pebn̂ ' österreichische Regierung ent
k« . l>»<7 ^ ^ ootszerstörer auf Wunsch der fremden

- —, NN. orrt
, - 4^

Sh ’S ^ fehl^ Auch ein italienisches Kriegs-
^die ^ ° . ^ u°ch Valona abzuaehen.

fid«.: ein düstlizs. Juni . Dir Aufständischen zündeten
VNett ^ Uljcĥz Oftschaft Malhiou an , was ver-

m Verhalten der Regierungstruppen
^ ? -U°^ ornÄ ^ ^ der Bruder der Fürstm.
Vsemfi k, 27  aldenburg hier eingetroffen

\ J )̂ sind pIKNi. Bei dem Brande in §SalemYt\n \  IMd ü « Il öiuuih : ui wu « mi
^ben no!n ^^ Personen umgekommen . Die

u) weiteren Leichen abgesucht.

Hmiliche Dekanntmachungen
der Stadtverwaltung Weilkurg.
Montag den 29 . d. M ., nachmittags Uhr,

werden die bei der Versteigerung vom 18. d. M . nicht
genehmigten Kirschen vor der Hainkaserne noch¬
mals verkauft.

W e i l b u r g , den 27. Juni 1914.
Der Magistrat.

Mi

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und beim Tode meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter, Schwieger--J
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Katharine Horzgeb.Schmidt
sagen wir allen, besonders Herrn Hofprediger
Scheerer für die trostreichen Worte am Grabe
und dem Gesangverein für den erhebenden Ge¬
sang herzlichen Dank.

Kirschhofen, den 26. Juni 1914.
vis irauaraden Hinierbiieb»nen

Rkr-KonstmnBstt
Rkr-Cickch-AiMiitk

verbilligen die Kaushalt -Konserven
Eine neue Erfindung:

Drehers FrvAslist-ADarat,Ä"
Niederlage : _

P . Schwing , Weilfourg«

! I Engelein 1!
großer Lustspielschlager mit

! ! Asta Nielsen ! !
Npollo -Tbealer.

Kolonialgesellschaft.
Montag den 29 . Juni , abends 9 Uhr, in

der „Traube"
Generalversammlung

Tagesordnung:
1. Kassenbericht.
2 . Jahresbericht.
3. Wahl eines ersten Vorsitzenden.
4. Sonstiges . Der Vorstand.

Donnerstag , de,» 2. Juli , nachmittags
bei Moser (Markt)
Generalversamml

1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Rechnungsablage des Kassierers.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4 . Mitteilungen , Anträge , Wünsche.

W e i I b u r g , den 26. Juni 1914.
Der Vorstand : Scheerer,

e. N-
5 Uhr,

ung

Vors.

Nmliungs-Kilcher für liiwilitailiitUii
20 Pfg . in fester Decke vorrätig bei

Eugo Zipper’s Buchhaiicllung, 0. m. d. E.
■■■■■■- ■

Levld ioMd, «» ,
SßManiilano 49

Ae Rote Kreiiz-TsiiimliiW 1814
findet in W e i l b u r g Sonntag den 28 . ds . Mts.
statt . Während derselben vormittags 11—12 und nach¬
mittags von 4 - 5 Uhr

durch die Kapelle der Kgl . Unteroffiziervorschnle

nachmitl>lgs4 Uhr fiinbmrigfn.
Konzerte und Kinderreigen finden im Schloßgarten statt.
Bei schlechtem Wetter wird die Sammlung verschoben.

Ate Dfrchi ? vom liutrn Kreuz.

Kekefon Ar . 100

StMftiocs Sootr in(Midien Aölzern(ür
Bau - u. Möbelschreinerei
/ . und Fabrikbedars
Gut gepflegte Eichen- und Buchen-Bloch-
ware :: Sperrplatten in allen gangbaren
:: Gröften und Stärken ::

ligung bittet

Behufs Abfahrt zum Kciegersest in Elker¬
hausen tritt der Verein am Sonntag den
28 . ds , Mts ., mittags 1 Uhr am Bahn-
hos an . Abfahrt 1.16. Krlegeroereinsab-
zeichen ist anzulegen . Um zahlreiche Betei-

Der Vorstand.

Für Juli und August
biete zur geneigten Abnahme an:

JfüiWIen net Bit. Kt. 1.28*
AnlrnziiWen.. .. 1.85«
tiesol.(Songenbrahm) .. 1.82%
Kniinlritetts .. „ 8.88°
In Fuhren von mindestens 25 . Ztr . lose ans
Haus , für Lieferung in Säcken p. Ztr 19 Pf . höher

ia Bechenkßk billig!!.
Alex Müller.

Zen enormen Erfolg
auf dem Gebiete der Frischhaltung welchen sich die erprobten

und tausendfach bewährten

unstreitig erworben haben , verdanken sie nicht allein

dem System „Weck"
sondern vor allem auch der Vorzüglichkeit der

WeFscherr Gläser.
Niederlage bei:

© , Grlenbaeh Nachf.
Volksverein.

Sonnabend , den 27.
Juni , abends 9 Uhr
^tjiintKicnfiißjtiniuJif'

Hehl.

Urgeviie.
Sonntag den 28 . Juni

von 47 2—7 Uhr
Probeschießeu.

Der Vorstand.

Leiter- tri List-

wieder eingetroffen.
Wilh. ßeiidsch, Nieiiergiisse.

Gefunden
1 Damcnschirm mit silb'
Knopf . Näh . _m der Exped.

Schranlrpapiere^
BilchhM (li!gH. ZiM8 . m. b.Z
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Nachdem gegenwärtig die Teilnahme an Bertha
von Suttner durch deren Tod in den Vordergrund
getreten ist, liest man mit Interesse deren bekanntestes
Werk

„Die Waffen nieder"
Eine Lebensgeschichte

Vorrätig ist die Volks -Ausgabe anstatt bisheriger Preis
Mk. l .— m? für 60 Pfg . *m  in

Bich-und Papierhandlung Hugo Mer, G. m. b. h.

7ahn« P|,axis
“ • * ■ ■ ■ ■ Engelhard

j» 1H  nBlrjifti neben der Apotheke
lllllllll !; !  Langgasse 16

:: Naturgetreuer Zahnersatz::
auch ohne Entfernung der Wurzeln.
Bestes Material . Mehrjährige Garantie.

Zahnziehen 1 Mark pro Zahn.
Unsichtbare Plomben. :: Zahnreinigen.

Bille Preise. Scleieiilsie BeMin.
Erleichterte Zahlungsbedingungen.

Sprechzeit: Montags und Donnerstags von8—12,
Sonntags von 9—2, an den übrigen
Tagen von 8—12 und 2—6 Uhr.

I

veranlasst prächtiges <?c-
deihen der Kücken und
frühzeitiges Eierlegen.
Spratts Fabrikate bestehen
aus garantiert reinem Fleisch,
und Weizenmehl— nicht aus
gewürzten Abfällen wie die'nur
scheibnar billigen Futtermittel
Man verlange stets Spartts
Kücken-, Gefliigelfutter und
Hundekuchen bei: 6g. Hauch.

Bl->MZ>
in bester Ausführung

stets vorrätig.
— Eigenes Fabrikat —

Patent-MWn
:: Bettsedern::

Thilo Nacht*.,
Möbel handlung.Aug.

Armenverein Weilburg.
Donnerstag , den 2. Juli , abends 8stz Uhr, bei

Moser (Markt)
Generalversammlung

1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Rechnungsbericht des Kassierers.
3. Verschiedenes.

Weilburg,  den 26. Juni 1914.
Der Vorstand : Scheerer, Vors.

ummcran Weilburg.
G. U.

Sonntag, den 28. Zmi, nâmittagS4 Uhr

Schnilturiieil mit fianjett
auf dem Grerzierplah vor der alten Kaserne, wozu
unsere Mitglieder sowie Freunde der Turnsache hier¬
durch herzlichst eingeladen werden . — Bei ungünstiger
Witterung findet das Schauturnen im früheren Speiss¬
saal der Hainkaserne statt . Der Turnrat.

Tm-sMerem
Damenabteilung heute

abend 9 Uhr in der Turn¬
halle Hainkaserne.

Der Turnwart.

mit Brat ver- 1*~ | ,l ,yA!W .- Z.
nicht ,radikal UOlUgeiSl 75193.
Färb - u.geruchlos .Beinigtd .Kopf-
hant V. Schupp,u.Schinnen , befind,
d. Haarwuchs , verhüt . Haaraustali
u.Zuzug neuer Parasit Wichtig tJ"Schulkind laus.v.AnerkennungHebt nur in Kartons ä M. 1.- u. 0.50
Niemals offen ausgewog . InApoth,
u.Drog . Nachahm .weise m. zurück.

Schön gelegene

Wohnung
in freier Lage, mit Garten,
5 Wohnräume , Küche, Bad,
elektrisches Licht, Gas , und
Zubehör , per 1. Okt. zu ver¬
mieten.
Wo , sagt die Exp . u . 721

4 Immkr-Wohmz
Küche, und allem Zubehör
in schöner freier Lage per
1. Okt. anderweit zu verm
_ Niedergasse 8.

Die von Herrn Gütervov
steher Klein innegehabte

5-Iinmier-WiihiiW
ist per 1. Okt. anderweit zu
vermieten.

Bauer , Ahäuserweg.
Schöne 2 Zimmer-

Wohnung
sofort zu vermieten . Frau
Karl Schmidt , Mauerstr. 12
Sauberes fleißigesMädchen
zum 1. Juli gesucht.
Krau Kleiner, Engelapotheke

Knaben-Wasch-Biusen
Knabcn-Wasch-Hosen
Knaben-Wasch-Anzüg«

mgs-Wasch- und LüstreJopF
Lüstre-Saeeos ta  heu, bi au  m.d̂

ssen ut

‘Wasä -W^
in allen Grössen

Pemis-Mosm
Grösste Auswahl. pi#

J . C. Jessel
Hoflieferant

in

Kuhlen Ms Bri
Nachstehend offeriere bis zum l . September zu billigsten Preisen

Rndkndlen per Ar. KL1.20
Antrnzilkndlen(Beide Cangenhrahm) per Ar. m. k

.. (andetet Betze«) „ .. » '«»,
Briketts „ . « VSndren«itzt unter 25 Beninern die frei«nsM

frei Sodlenfellet per Btr. 10 Big. medr.

Georg Erlenbach Na
(Carl Görtz.)

Tüchtiges braves
Mädchen

welches schon gedient hat,
für alle Hausarbeit in ein
Privathaus bei gutem Lohn
per sofort gesucht. FrauBuch-
druckereibesitzer Otto Beck,
Herborn (Dillkreis ).

Küche nebstZubehör , in schön,
freier Lage an ruhigen Mieter
zu vermieten.
Wo , sagt die Exp , u . 722.

6 Zimmer -Wohnung
vermietet . I . Baurhenn.

Voranzeige!
Rein dieMriger

Snilon -MntWS -MMtM
beginnt Mittnrntz den1. W nnd tommen non dn nii

sämtliche Warenvorräte zu außergewöhnlich billigen Preisen
zum Ausverkauf

S. Pfeffer , gießen , Marktpfaß 6.
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